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_______________________________________________________________________________________________  

Aesculus hippocastanum 
_______________________________________________________________________________________________  
 
 
 

Die Vorteile einer Kurzbeschreibung eines Arzneimittelbildes 
 
1. Schnelle Orientierung: Sie ermöglicht ein rasches Einordnen eines Falles. In der Praxis hilft eine 
prägnante Essenzformulierung, sofort zu erkennen, ob ein Mittel grundsätzlich passt oder nicht. 
 

2. Erkennen der Kernidee: Eine gute Kurzbeschreibung verdichtet das Arzneimittel auf sein zentrales 
Thema (Essenz, Leitmotiv, Konflikt). Dadurch wird das Mittel nicht als Ansammlung von Symptomen, 
sondern als inneres Muster verstanden. 
 

3. Bessere Differenzialdiagnose: Durch klare Schlagwörter lassen sich ähnliche Mittel schneller 
voneinander abgrenzen (z. B. Pflicht / Funktionieren vs. Anerkennung / Sichtbarkeit). 
 

4. Gedächtnisstütze: Komplexe Materia-medica-Inhalte bleiben leichter abrufbar, wenn sie auf eine 
prägnante Kernaussage reduziert sind. 
 

5. Struktur in der Fallanalyse: Kurzbeschreibungen helfen, Fälle systematisch zu prüfen: 
Passt die Essenz? Passt die Serie? Passt das Stadium? 
 
Anmerkung: Eine Kurzbeschreibung ersetzt keine vollständige Fallanalyse oder Repertorisation, 
sondern dient als Kompass, nicht als endgültige Landkarte. 
Die PDF Dokumente stellen keine Abschlussarbeiten dar, sie befinden sich laufend in Arbeit und werden 
um weitere Beiträge der großen Homöopathen, auf der Grundlage von geheilten Fällen und der 
Systematisierung der homöopathischen Arzneimittel ergänzt.  
 

»Der größte Fehler bei der Behandlung von Krankheiten ist, dass es Ärzte für den Körper und Ärzte für 
die Seele gibt, wo doch beides nicht voneinander getrennt werden kann. Willst du den Körper heilen, 
musst du zuerst die Seele heilen«. 
               H.P. 
 
 
 

   Für den  rascheren Überblick und zur unmittelbareren Unterscheidung zwischen körperlich-, seelisch-, emotionalen 
und geistigen Befindlichkeiten und Symptomen, habe ich eine farbliche Unterscheidung vorgenommen. 
 

Allgemein medizinische Zeichen innerhalb des folgenden Textes … 
 

Zeichenerläuterung:  - Besserung durch … /  - Verschlimmerung durch … /   - steht für Schmerzen  
C.M. Boger / R. Sankaran …Erfahrene Meister der Homöopathie + Medizin / Hinweise zum Nachschlagen  
Rot unterlegter Text: Körperliche Erkrankungen und Krankheitsbilder  
Blau unterlegter Text: Emotional-mentale Beschwerden + Krankheitsbilder oder Geschehnisse 
Violett unterlegter Text: Reaktionsarten auf Lebensumstände, Eindrücke + Klimatische Verhältnisse etc. 
Grün unterlegter Text: Vergleichs Arzneien (Differenzialdiagnose) + sonstige Heilstoffe + Therapieformen  
 
   Weibliche bzw. männliche Form: Die Ausführungen in dieser Arbeit beziehen sich auf beide Geschlechter. 
Damit der Text besser lesbar ist, habe ich auf die Verwendung von Schrägstrichen nach dem Muster der/die 
Homöopath/in und auf die Form Patientin und Patient verzichtet. Wenn hier z.B. Homöopath, Patient, Arzt, 
Experte etc. geschrieben steht ist immer auch die Homöopathin, Ärztin, Patientin bzw. Expertin etc. gemeint. 
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Aesculus hippocastanum Rosskastanie, Chestnut, Horse  
 

Systematik Malviden (Eurosiden II); Ordnung: Seifenbaumartige (Sapindales); Familie: Seifenbaumgewächse (Sapindaceae); 
Unterfamilie: Rosskastaniengewächse (Hippocastanoideae); Gattung: Rosskastanien (Aesculus); Art: Gewöhnliche 
Rosskastanie; Wissenschaftlicher Name: Aesculus hippocastanum. Homöopathisch Vergleichbar mit der ! 

 

..    
 

Rosskastanie    /    Illustration von Prof. Dr. Otto Wilhelm Thomé Flora von Deutschland, Österreich, Schweiz; Gera, 1885    /    Blütenstand 
 

 

Anwendungsbereiche in der Homöopathie 
Zur homöopathischen Arzneiherstellung werden die frischen Früchte und geschälten Samen verarbeitet. Einsatz 
bei Hämorrhoiden, Venenschwäche, Blasen- und Nierenproblemen, Krampfadern, Rückenschmerzen, 
neuralgische Beschwerden. Unterstützt die Durchblutung und den venösen Rückfluss. 
 

Hauptwirkungsbereich 
Venen, Blase, Rücken, Beckenbereich, Nervensystem, insbesondere Rückenmark und Ischiasnerven. 
 

Bhanja Masterkey Tendenz zu Hämorrhoiden. Menschen mit Schnupfen, Halsbeschwerden und Leberstörungen, 
Varikose, bei Frauen mit heftig abwärts zerrenden    im Becken.  
Boericke Wirkt besonders auf den Mastdarm, ruft ohne das eine Verstopfung vorliegt, Blutfülle in den 
hämorrhoidalen Gefäßen mit charakteristischen Rücken : Schwächegefühl im WS-Bereich, Beine geben nach, 
Sakrum und Hüften mit befallen. Hände und Füße schwellen an, werden rot nach dem Waschen.  
Nash Die ganze Brauchbarkeit konzentriert sich auf die untere Rücken- und Beckengegend. Hervorstechend ist 

ein beständiger, dumpfer Rücken  , der das breite Kreuz und die Hüften affiziert, durch Gehen oder Bücken. 
Hauptmittel gegen Hämorrhoiden, Gefühl von Vollheit, Trockenheit und Stechen, als ob der Mastdarm voll von 
kleinen Holzstückchen wäre. Neigung zum Heraustreten oder Vorfall (Ignatia, Aloe, Podophyllum). Das 
Vollheitsgefühl ist ein Allgemeinsymptom, vorherrschend in der Beckenhöhle.  
Beobachten in Verbindung mit Erkrankungen der Beckenorgane: Gefühl von Klopfen und Hämmern) 
Gebärmutterverlagerungen und –entzündungen; hartnäckige Fälle von Leukorrhöe.  
Wichtiges Mittel bei Schnupfen und Hals . Der Schnupfen ist dünn, wässrig und brennend (Arsen). Gefühl von 
Roheit: Einatmen von kühler Luft ist unangenehm. Im Hals dasselbe Gefühl von Roheit sowohl bei der akuten 
wie bei der chron. Follikulären Pharyngitis.  
 

Anwendungsbereiche in der Bachblütentherapie 
Bei den Bachblüten White Chestnut und Chestnut Bud (Kastanienknospe Aesculus hippocastanum).  
Dr. Blome: Komplexe Ängste: Es besteht die Unfähigkeit sich zu konzentrieren oder klar zu denken, ständig 
ziehen unerwünschte Gedanken durch den Kopf (Ohrwürmer und fixe Ideen). Das ruft Frustration und innere 
Spannung hervor. Der Schlaf ist beeinträchtigt weil sie nicht abschalten können Kopf  oder nervöse Störungen). 
Vorsicht als Behandler: Wunde Punkte oder untergründige Ängste nicht direkt oder nur mit Absicherung 
ansprechen. Mancher schwere Komplex kann durch Unachtsamkeit verstärkt werden und dann das Denken des 
Patienten vollständig blockieren. Dies gilt auch für die heute allgemein verbreitete Cancerophobie, (Angst vor 
einer Krebserkrankung) die durch Kleinigkeiten aktiviert werden kann.  
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Geist und Gemüt - Wesen und Typ 
Es sind Niedergeschlagene, schwermütige, träge Personen. Sie sind extrem reizbar (Chamomilla), außer wenn 
alles nach ihrem Willen eingerichtet ist. Die Niedergeschlagenheit kann ein Ausmaß der Verwirrung annehmen, 
Verwirrtheit mit Schwindel.  
Aesculus - Menschen sind empfindsam, manchmal gereizt, nervös bei Schmerzen; überlastet durch 
Verantwortung oder Pflichten. Man erkennt Sorgfalt, Pflichtbewusstsein, aber gleichzeitige Reizbarkeit bei 
physischem Druck. Es herrscht eine innere Anspannung bei körperlichen Beschwerden, Ungeduld, Reizbarkeit, 
Schlafstörungen durch Rückenschmerzen oder Spannungsgefühle. 
 

Zentrales Thema 
Störung der venösen und nervösen Durchblutung; Druck, Spannung, Überlastung im Becken, Rücken und unteren 
Extremitäten; Verbindung von körperlicher Spannung und innerer Reizbarkeit. 
 
 

Leitsymptome  
• Beschwerden nach sitzender Tätigkeit oder Überlastung 
• Rückenschmerzen, besonders lumbal, Ischias 
• Spannungsgefühl im Beckenbereich 
• Hämorrhoidale Schmerzen, Blasensymptome 
 
 

Pathologie und Symptome von Kopf - Fuß 
 

Kopf: Schweregefühl, Benommenheit bei langem Sitzen oder Überlastung; selten Kopfschmerzen. Flüchtig 
auftretende Schmerzen  in den Schläfen. 
 

Gesicht: Schwellung oder Spannungsgefühl bei venöser Stauung. 
 

Hals: Wichtiges Mittel bei Schnupfen und Halsschmerzen. Der Schnupfen ist dünn, wässrig und brennend 
(Arsen). Gefühl von Roheit: Einatmen von kühler Luft ist unangenehm. Im Hals dasselbe Gefühl von Rohheit 
sowohl bei der akuten wie bei der chron. Follikulären Pharyngitis.  
 

Brust / Atemwege: Spannungsgefühl, keine primären Atemwegssymptome. 
 

Verdauungstrakt: Verstopfung, Blähungen, Schmerzen im Beckenbereich; Druck im Rektum, besonders bei 
Hämorrhoiden. Völlegefühl in verschiedenen Organen, als enthielten sie zu viel Blut. Schleimhäute trocken, 
geschwollen, brennen oder fühle sich wie roh an. Verstopfung; harter, großkalibriger Stuhl.  
Langsamkeit: kennzeichnet seine entzündlichen Zustände. Alles ist verlangsamt, der Darm ist inaktiv, verstopft. 
Verliert schnell die Fassung, findet sie aber nur langsam wieder.  
 

Urogenital / ableitende Harnwege: Harnverhalten gestört, Blasenkrämpfe, häufiges Wasserlassen bei venöser 
Stauung. 
 

Weibliche Genitalien: Gebärmutterverlagerungen und –entzündungen; hartnäckige Fälle von Leukorrhöe. 
Krampfartige Schmerzen, Schweregefühl im Becken; verstärkte Beschwerden bei sitzender Tätigkeit.  
 

Männliche Genitalien: Hämorrhoiden, Spannungen im Becken; Prostatadruck bei Überlastung. 
 

Bewegungsapparat: Lähmiges Gefühl oder Schwere in den Armen, Beinen und der WS. Fühlt sich kraftlos, 
schwach oder müde. Zerschlagenheits  im Kreuz und in den Hüften. Blasses elendiges Aussehen. Hände und 
Füße schwellen, werden rot nach dem Waschen, fühlen sich voll an. lumbale Rückenschmerzen, 
Ischiasbeschwerden, Steifheit, Muskelverspannungen.  
Fliegende, Flüchtige Schmerzen über den ganzen Körper (Pulsatilla, Kalium-carbonicum), von scharfem, 

schießendem, reißendem Charakter,  durch Hitze.  
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Charakteristika 
Typisch für das Mittel ist der Druck und die Schwere - Spannungsgefühl, oft kombiniert mit Reizbarkeit; 
Beschwerden durch Sitzen, Überlastung mit venöser Stauung. Völle; Venösität (Hamamelis, Pulsatilla). Venöse 
Stase. Krampfadern, von violetter oder blauer Farbe, mit Geschwürbildung, um die herum deutlich eine düstere 
Zeichnung zu beobachten ist. Aesculus heilt Krampfadergeschwülste am Bein mit einem violetten Hof. 
Geschlängelte und erweiterte Venen im Pharynx. Beobachten in Verbindung mit Erkrankungen der 
Beckenorgane: Gefühl von Klopfen und Hämmern.  
 

Reflexive Symptome: Symptome begleitet von rektalen, hämorrhoidalen Beschwerden. Kopf ,   im Nacken und 
der Schädelbasis, Rücken , funktionelle Herzstörungen die auf Hämorrhoiden zurückzuführen sind. Kreuz, 
Rücken, Nacken, Kopf, Brust, Herz und Abdomen – alles scheint in bemerkenswerter Beziehung zum Rektum 
und seinen Gefäßen zu stehen. Laryngitis; Husten, der auf Leberstörungen zurückzuführen ist.  
 

Rücken : Anhaltende dumpfe Rücken , vor allem Kreuz und Hüften, starke  durch Gehen und Bücken (dieses 
Symptom kann in Verbindung mit Hämorrhoiden, Leukorrhöe, Gebärmutterverlagerung usw. auftreten). 
Rückenschwäche in der Schwangerschaft, bei Prolaps, Leukorrhöe, Zerschlagenheits  in Kreuz und Hüften. 
Leukorrhöe, mit Lahmheit im Rücken querüber das Sakroiliakalgelenk. chron. Durchfälle mit den 
charakteristischen Rücken  und Hämorrhoiden.  
 

Brennen, Trockenheit, Wundheit: Schleimhäute in Mund, Hals, Rektum schwellen mit Brenngefühl; Empfindung 
von Trockenheit und Wundheit. Dünne, wässrige, brennende Koryza mit Wundheitsgefühl und Empfindlichkeit 
gegenüber der eingeatmeten kalten Luft. Pharyngitis mit Drüsenschwellung: heftiges Brennen, Trockenheit, 
Wundheit, Rauheit und Steifheit im Hals; in Verbindung mit Kongestion der Leber. Rektum wie wund, mit 
Völlegefühl, Brennen und Jucken (Sulfur). Brennen im Rektum mit Kälteschauern den Rücken herauf und herab.  
 

Hämorrhoiden: Selten blutende aber über Jahre bestehende Hämorrhoiden. Eine Reihe große Hämorrhoiden 
die das Rektum zu blockieren scheinen, wenig oder überhaupt nicht blutend. Viele Schmerzen eine Stunde nach 
dem Stuhlgang, sie können stundenlang anhalten. Die Hämorrhoiden bilden sich und werden besonders lästig 
im Klimakterium.  
 

Rheumatismus: Befällt Unterarm und Hände, das rechte Schulterblatt und die rechte Brustseite. Rheumatische 
Beschwerden in Verbindung mit Krampfadern.  
 

Verlauf: Langsamkeit kennzeichnet seine entzündlichen Zustände. Alles ist verlangsamt, der Darm ist inaktiv, 
verstopft. Verliert schnell die Fassung, findet sie aber nur langsam wieder.  
 
 
 

Allgemeinbefinden  
Schweregefühl, Spannung im Becken und unteren Rücken, nervöse Reizbarkeit. 
Appetit und Verlangen: Normal; kein spezieller Heißhunger. 
Schlaf: Gestört durch Rückenschmerzen oder Spannungsgefühle, unruhiger Schlaf. 
Fieber: Selten; nur bei entzündlicher Beteiligung der Venen oder Hämorrhoiden. 
 
 
 

Modalitäten 

Verschlechterung : morgens beim Erwachen, Gehen und Stehen  alle Symptome in einem starken Maße. 
Kalte Luft und kalte Jahreszeit. Langes Sitzen, Überlastung, Wärme und Druck.  

Verbesserung : Der Patient fühlt sich häufig in kalter, frischer Luft  (doch die Schmerzen  sich durch Hitze).  

Bewegung, Hochlagern der Beine, Ruhe, Kälteanwendung lokal  
 

Anmerkung: Die Modalitäten beschreiben einerseits die Art der Schmerzen und die Einflüsse aus der Umwelt. 
Zum anderen verdeutlichen sie die äußeren oder inneren Umstände, die unsere Leiden verbessern, lindern, 
besänftigen, verstärken oder verschlimmern. Auf einfache Weise lernt man hier sich selbst zu begegnen. Wir tun 
nichts anderes als »Hin-Schauen«, »Hin-Horchen« - »Hinein-Fühlen« auf das uns Umgebende, wie Wetter, Zeiten 
und Gezeiten, wie Kühle und Wärme, Lage und Bewegung, Lärm und Ruhe, Licht und Finsternis, Zuhause und auf 
Reisen, Essen und Trinken etc.  
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D.D. Differenzialdiagnose - Vergleichende homöopathische Arzneien - Verwandte Arzneien 
 

Anmerkung: Es gibt Arzneimittel die eine ähnliche Wirkungsweise wie Kalium arsenicosum haben. Sie 
unterscheiden sich aber in einigen Punkten. Um das für eine homöopathische Behandlung jeweils am besten 
passende Arzneimittel zu finden, ist es wichtig, auch andere Arzneimittel zu kennen, die eine ähnliche Wirkung 
erzielen wie das bereits gewählte. Entsprechend dem Arzneimittelbild können ähnliche Arzneien dann ergänzend 
oder alternativ während der Therapie infrage kommen. Bei Kalium arsenicosum decken folgende homöopathische 
Arzneimittel einen ähnlichen Wirkbereich ab: Im folgenden Abschnitt erfolgt ein kurzer Überblick über 
Ähnlichkeiten und Unterschiede verschiedener anderer homöopathischer Arzneien. 
Aloe, Colchicum, Nux-vomica, Sulfur.  
Hamamelis venöse Schwäche, Blutungen.  
Collinsonia: Becken- und Hämorrhoidalbeschwerden.  
Ratanhia: Rektale Beschwerden, Brennen mit Druck. 
Sepia: Becken- und venöse Beschwerden bei Frauen:  
Vipera: venöse Stauung mit Druckschmerzen.  
 

Anmerkung: Weiterbehandlung  Nachdem Colchicum die Hämorrhoiden gebessert hat, heilt häufig Aesculus. 

Nützlich wenn Nux vomica und Sulfur Hämorrhoiden gebessert  haben, aber nicht geheilt haben.  
Bei akuten, trockenen Halsschmerzen mit Parese an Phytolacca denken.  
 
 

Lieblingsfarben 
Aesculus hippocastanum: U. Welte: 23-24E, 3AB, 3C / H.V. Müller: 28-30EF8 dunkel-tiefgrün, 4A7-8 dunkel-orangegelb 
 

Anmerkung: Die Bestimmung der Farbvorliebe dient zur Verfeinerung der homöopathischen Diagnostik und kann 
als zusätzliches und besonderes Symptom zum passenden Arzneimittel führen. Die Ergebnisse der Farbvorliebe 
(Dr. H. V. Müllers Entdeckung - spätere Weiterführung Ulrich Welte:) sind einfach einzigartig. Sie erleichtern die 
Differenzierung bekannter Arzneimittel und lassen uns auch an seltene Arzneimittel denken, die man sonst leicht 
übersieht. Die Methode findet weltweit als erweiterte homöopathische Arbeitsgrundlage Verwendung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

__________________________ 
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